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Was geht zwiſchen Berlin und
Friedrichsruh vor

Halle 14 Januar
Wir hatten bereits vor einigen Tagen Gelegenheit darauf hin

zuweiſen daß der uneueſte Kurs mit dem Fürſten Bismarck
wieder anzubändeln ſuche und wenn auch in den wenigen
Tagen ſeit wir das geſchrieben eine entſcheidende Nachricht noch
nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt ſo iſt doch eine ganze
Reihe äußerer Umſtände bekannt geworden welche darauf ſchließen
laſſen daß man nicht nur Fühlung mit Friedrichsruh ſucht ſondern
daß man ſich auch beſtrebt das Herz des Fürſten Bismarck da
durch wieder froh zu machen daß der Sohn des alten Kanzlers
Graf Herbert Bismarck wieder in den aktiven Staats
dienſt aufgenommen wird

Wie bereits in der vorigen Nummer dieſes Blattes mitgetheilt
wurde iſt am vergangenen Freitag Nachmittag der Flügeladjutant des
Kaiſers Wilhelm Graf Moltke in Friedrichörnh beim Fürſten
Bismarck eingetroffen und überbrachte eine prachtvolle Blumen
ſpende die zur Beerdigung der Fürſtin Bismarck nicht rechtzeitig
fertig geſtellt worden war Ferner überbrachte Graf Moltke ver
ſchiedene Zeichnungen welche der Kaiſer anläßlich des Vortrags
am letzten Herrenabend über die Marine entworfen hatte Nach
träglich iſt auch bekannt geworden daß der Kaiſer dem Fürſten
Bismarck zu Weihnachten einen prächtigen Glaspokal mit ſtarkem
Goldreif überſandt und daß Fürſt Bismarck dem Kaiſer in einem
Handſchreiben verbindlichſt gedankt und ſein Bedauern ausgeſprochen
hat verhindert zu ſein mündlich zu danken

Graf Moltke iſt inzwiſchen wieder nach Berlin zurückgekehrt
a iſt geſtern Vormittag der Reichskanzler Hohenlohe nachdachrichemnß abgereiſt Man hört fernerhin daß der Kaiſer dem

Fürſten Bisnrck Anfangs März einen Beſuch zu machen beab
ſichtigt alles Momente welche deutlich erkennen laſſen daß man
ſich in Berlin viel Mühe giebt mit dem Fürſten Bismarck gute
Beziehungen zu unterhalten

Weiterhin ſchreiben die Bismarck ſchen Berl Neueſt Nachr
Wie erinnerlich ſchloß der Kaiſer ſeinen Vortrag über die Marine
mit einem Appell an den Reichstag dem Fürſten Bismarck zu
ſeinem achtzigſten Geburtstag durch Bewilligung der Marine
Fordernngen eine Freunde zu machen Man darf demnach wohl
annehmen daß es in der Abſicht Sr Majeſtät liegt nunmehr auch
den Namen des Fürſten Bismarck in der Marine wieder
aufleben zu laſſen in welcher dieſer ſeit der Streichung der
Kreuzerfregatte welche den Namen Bismarck getragen nicht mehr
vertreten iſt Es würde für die Deutſchen weithin auf dem Erd
ball eine freudige Genugthuung ſein künftig an der Spitze eines
Krenzergeſchwaders das wehrhafteſte Schiff den Namen des Be
gründers unſerer nationalen Einheit tragen zu ſehen

muthungen angewieſen dagegen ſcheint es zweifellos daß man ſich
wenigſtens eine Brücke zu bauen beabſichtigt um jederzeit an den
Fürſten Bismarck heran kommen zu können und dieſe Verbindung
dürfte wohl in der Reaktivirung des Grafen Herbert Bismarck ge
funden werden

Man hat dem Fürſten Bismarck häufig nachgeſagt und dieſeUnterſtellung klingt durchaus nicht unwahrſcheinlich daß M in

früheren Jahren mit der Abſicht getragen hat das Amt des
deutſchen Reichskanzlers in ſeiner Familie erblich zu machen Möge
dieſe Verſion zutreffend ſein oder nicht ſo Viel ſteht feſt daß vor
5 Jahren als Fürſt Bismarck verabſchiedet wurde auch Graf
Herbert unbedingt auf ſeiner Entlaſſung beſtand obwohl ein
zwingender äußerlicher Grund nicht vorlag

Dieſer Tage brachte die Kölniſche Volksztg die Nachricht
Miniſter v Marſchall der eigentliche Leiter der auswärtigen
Angelegenheiten ſei für den Londoner Botſchafterpoſten in Ausſicht
genommen Die Nachricht iſt zwar ſchleunigſt durch die miniſterielle
Berliner Korreſpondenz dementirt worden indeſſen ſcheint ſie doch

mehr zu ſein als eine bloße Erfindung als welche ſie in der eben
erwähnten Korreſpondenz bezeichnet wird

Zwei Preßorgane die in allen die Familie Bismarck betreffenden
Angelegenheiten gewöhnlich gut unterrichtet ſind die Leipz Neueſt
und die Tägl Rundſchau berichten gleichzeitig daß der Wieder
eintritt des Grafen Herbert in den Staatsdienſt für die nächſte
Zeit bevorſtehe und daß größere Veränderungen im aus
wärtigen diplomatiſchen Dienſt ſchon für die nächſte
Zeit zu erwarten ſtänden Man hört daß Graf Philipp Enlen
burg z Z Botſchafter in Wien bekanntlich der beſondere Günſtling
des Kaiſers demnächſt auf einen hohen Poſten in Berlin werde
berufen werden

Graf Herbert Bismarck erſchien vorgeſtern im Reichstag und
begab ſich zum Reichskanzler Hohenlohe der ein ſeltener Fall
ebenfalls zugegen war Beide unterhielten ſich ſehr lebhaft Nach
dem Graf Bismarck ſeinen Platz wieder eingenommen hatte ſtiegen
Kriegsminiſter v Bronſart und ſpäterhin Miniſter v Köller
z ihm hinab nnd unterhielten ſich ſehr lebhaft mit ihm auch einige

bgeordnete begrüßten ihn
Nun iſt es allerdings möglich daß es ſich nur um gewöbnliche

geſellſchaftliche Geſpräche gehandelt hat indeſſen nehmen die Blätter
von den außerordentlich freundlichen Begrüßungsſcenen gebührend
Notiz und es fügen mehrere derſelben hinzu es ſei in letzter Zeit
aufgefallen daß Miniſter Bötticher ſich mehr und mehr zurück
ziehe und kaum noch im Reichstage erſcheine Man ſpricht Viel
davon daß er demnächſt zurücktreten werde

Welchen Lauf die Dinge in nächſter Zeit nehmen werden liegt
einſtweilen noch im Dunkeln aber der Kompaß zeigt nach Norden
Wenn nicht alle Zeichen trügen iſt dem Fürſten Bismarck eine
ganz beſonders herzerquickende Geburtstagsfrende zugedacht Welches
werden die neueſten Ueberraſchungen ſein

Von unſerem ca Korreſpondenten in Berlin geht uns die tele
graphiſche Meldung zu daß der geſtrige Aufenthalt des Fürſten
Hohenlohe in Friedrichsruh 4 Stunden lang gewährt hat daß die

Juwieweit es dazu kommen könnte daß Fürſt Bismarck wieder ſ beiden Staatsmänner keinen Augenblick allein ſondern immer in
Einfluß auf die Staatsgeſchäfte gewinnt darüber fehlt es heute Geſellſchaft Anderer geweſen ſind und daß ein politiſches Geſpräch
an jedem zuverläſſigen Anhalt man bleibt vielmehr auf Ver nicht geführt worden iſt
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13 Sitzung Mittags 1 Uhr
Am Bundesrathstiſche v Bronſart Schönſtedt Nieber

ding don Köller
Fortſetzung der Berathung der Umſturzvorlage
Abg Lerno Cent Es iſt geſtern die Fuchsmühler Angelegen

heit hier zur Sprache gebracht Das iſt eine ganz interne häusliche
Angelegenheit von uns Bayern die Niemand weiter etwas angeht
Das Gericht dem ich ſelbſt angehöre wird darüber zu entſcheiden
haben ob das Vorgehen eines bayeriſchen Beamten und Offiziers be
rechtigt war im Uebrigen wird der bayeriſche Landtag über die Sache
verhandeln Die ganze Angelegenheit iſt nur eine Verkettung von un
glückſeligen Zufällen Der Abg Sigl ſagte hämiſch die 160 Fuchs
mühler würden natürlich nicht vor das Schwurgericht ſondern vor das
Landgericht geſtellt Die Leute vertrauen ihren Gerichten ſoweit daß
ſie ebenſo gut vor das Landgericht wie vor das Schwurgericht gehen
Es liegt das iſt bereits feſtgeſtellt kein Verbrechen vor daher
wird das Landgericht entſcheiden Die Ausführungen des Abg Sigl
waren ganz unbegründete Angriffe auf die Unparteilichkeit der
bayeriſchen Gerichte Herr Sigl hat Behauptungen aufgeſtellt daß
Mitglieder des oberſten bayeriſchen Gerichtshofes ſozialdemokratiſch ge
ſtimmt haben Darin erblicke ich eine ſchwere Beleidigung des
bayeriſchen Richterſtandes ich muß die Behauptung als eine grobe Un
wahrheit zurückweiſen ſo lange er nicht den Beweis dafür geführt hat
Ich bin überzeugt daß unſere bayeriſchen Wähler mit der Haltung des
Centrums übereinſtimmen werden das die Vorlage in eine Kommiſſion
verweiſen will um ſie nach unſerem Sinne abzuändern und zu ver
beſſern Für eine weitere Einſchränkung der Preſſe im Sinne der Vor
lage ſind wir nicht zu haben

Präſident v Levetzow Der Redner hat eine Behauptung eines
Abgeordneten als eine grobe Unwahrheit bezeichnet das iſt unparla
mentariſch ich rufe den Redner noch nachträglich zur Ordnung

Abg Spahn CEtr Der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts hat
behauptet die Vorlage ſei nicht gegen die Sozialdemokraten gerichtet
Die weiteren Ausführungen namentlich auch die des preußiſchen
Miniſters des Jnnern zeigten daß dieſe Behauptung nicht wörtlich
genommen werden darf Der Letztere hat nur Ausſchnitte aus ſozial
demokratiſchen Zeitſchriften verleſen und wenn das auch nicht ausreicht
um das Geſetz zu einem Ausnahmegeſetz zu machen ſo liegt der
Charakter deſſelben doch darin daß nicht die Handlung ſeibſt ſondern
die Tendenz beſtraft werden ſoll Vertrauen zu den Richtern haben
wir ſchon denn die Richter werden ihre Pflicht nicht verletzen Aber
den Richtern muß eine Strafvorſchrift gegeben werden die anwendbar
und klar iſt hier wird eine ſolche Strafvorſchrift nicht gegeben ſondern
wir geſtehen ein daß wir geſetzgeberiſch die Frage nicht löſen können
wir verlangen die Löſung vom Richter Dazu ſind die Richter nicht
da Recht zu finden ſondern Recht zu ſprechen Daß manche Straf
vorſchriften ebenſo unklar ſind wie die Vorlage iſt richtig Die Ver
mehrung der Sozialdemokratie in Berlin hat keinen Einfluß auf die
Vermehrung der Verbrechen gehabt Die größten Vergehen und Ver
brechen ſind hauptſächlich auf den Branntwein zurückzuführen und
gerade in den Reihen der konſervativen Partei befinden ſich die größten
Branntweinbrenner Die Sozialdemokratie hat ihre feſte Organſſation
ſie verſteht es die Arbeitergroſchen nicht bloß von ihren Parteigenoſſen
ſondern auch von anderen Arbeitern einzuziehen wegen dieſer feſten
Organiſation verliert dieſe Vorlage für die Sozialdemokratie eigentlich
jeden Schrecken

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Jch glaube daß die Gefahr von
welcher die bürgerliche Geſellſchaft bedroht iſt auf dem Wege dieſer
Vorlage beſeitigt werden kann Die verbündeten Regierungen ſind der

Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
Fortſetzung Wach druck verboten

Noch heute werden in dem goldenen Buch der militäriſchen
Annalen der Republik die obſkuren Namen und glorreichen
Dienſtliſten dieſer heroiſchen Kriegerinnen aufbewahrt

Jn dem Bataillon Maynne et Loire wo Renée ſehr raſch
die Sergeantenlitzen und den Beinamen der hübſche Sergeant
erwarb erwartete ſie bald eine grauſame Enttäuſchung

Sie ſollte nicht lange in der Nähe desjenigen bleiben
dem ſie gefolgt war ein höherer Befehl verſetzte deu
Aſſiſtenzarzt Marcel zum 4 Artillerie Regiment in Valencia
wo es an Aerzten fehlte und das in aller Etle nach Toulon
abgehen ſollte

Die Trennung war grauſam und der Zwang ihren
Schmerz zu beherrſchen und ihre Thränen zu verbergen denn
man beobachtete die beiden jungen Leute und zu große
Erregung hätte ſie verrathen erhöhte das Abſchiedsweh

Als ſie ſich den letzten Kuß gaben kamen ſie überein
daß Jeder alle Anſtrengungen machen würde um ſich mit
dem Andern zu vereinigen und durch die Schritte die der hübſche
Sergeant bei dem Kapitän Bonaparte unternahm hat man
geſehen wie ſehr ſie ſich bemühte mit dem Geliebten wieder
vereinigt zu ſein

Dank der Protektion des jüngeren Robespierre deſſen
Freund Bonaparte war wurde die gewünſchte Verſetzung
erlangt und unter den Befehlen des Kommandanteu Beaure
paire des heldenmüthigen Vertheidigers von Verdun trafen
ſich Renée von der Liebe angeworben und Marecel der
menſchenfreundliche Philoſoph der Schüler Jean Jacques
des Apoſtels des Friedens und der allgemeinen Brüder
lichkeit gegen ſeinen Willen angeworben
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XI
Die Schuldforderung der Madame

Sans Géne
Nach der Entfernnng des hübſchen Sergeanten hatte ſich

Bonaparte wieder an ſeine Arbeit gemacht Er entwarf
vor der Karte große Pläne für die Vertheidigung der
Mittelmeerküſten und warf ehrgelzige Blicke über die Berge
die Frankreich von Piemont dem Schlüſſel von Jtalien
trennen

Mitten in ſeinen ſtrategiſchen Berechnungen ließ ihn ein
Klopfen an der Thür den Kopf heben

Wer kommt da dachte er über die Störung ärgerlich
Das ſcheint ja heute ein Tag der Beſuche zu ſein Wer

da rief er laut
Jch bin antwortete eine Frauenſtimme Catherine

die Wäſcherin
Herein brummte er

Catherine erſchien ein wenig verlegen den Korb am
Arm

Stören Sie ſich nicht Kapitän ſagte ſie beinahe
ſchüchtern Jch bringe Jhnen Jhre Wäſche zurück ich
dachte daß Sie ſie brauchen werden

Ohne die Augen aufzuſchlagen brummte Bonaparte
Die Wäſche Schön Legen Sie ſie aufs Bett

Catherine blieb ganz beſtürzt ſtehen
Jhren Korb in der Hand wagte ſie weder vorzutreten

noch ſich zu rühren Jch muß wie eine dumme Gans
ausſehen dachte ſie Aber ich kann mir nicht helfen der
Mann imponirt mir

Die die im ganzen Viertel Saint Roche als die Sans
Géne bekannt war und die dieſen Namen gern rechtfertigte
ſtand ſichtbar verſchüchtert da

Sie ſah das Bett an das Bonaparte ihr bezeichnet hatte,intereſſirte

auch in ihrer Schürzentaſche die mitgebrachte Rechnung ohne
ſich zu irgend einer Aktion entſchließen zu können

Bonaparte fuhr fort die auf dem Tiſche ausgebreitete
Karte zu betrachten ohne ihr die geringſte Aufmerkſamkeit
zu ſchenken

Endlich begann ſie um ihre Anweſenheit anzuzeigen leicht
zu hüſteln

Der Herr Kapitän iſt wirklich nicht galant dachte ſie
Man iſt gewiß eine anſtändige Perſon und kommt nicht

wegen Dummheiten her aber trotzdem lohnt es ſich doch
der Mühe Einen einen Moment anzuſehen

Und pikirt begann ſie wieder zu hüſteln
Bonaparte hob den Kopf und runzelte die Stirn
Wie Sie ſind noch da fragte er nicht ſehr artig

Worauf warten Sie fuhr er nach einem kurzen Schweigen
mit ſeiner gewohnten Rauhheit fort

Aber Bürger Kapitän wollt ich ſagen ich
ich heirathe ja rief Catherine lebhaft

Sie war roth wie ein Granatapfel ihre Bruſt unter
dem Battiſttuche wogte Entſchieden der Kapitän brachte
ſie ganz um ihre Faſſung

Ah Sie heirathen ſagte Bonaparte kalt Das iſt
ſehr gut für Sie mein Kind ich wünſche Jhnen Glück
Sie heirathen wohl einen braven Jungen wahrſcheinlich
einen Wäſcher

Nein Kapitän antwortete Catherine verletzt einen
Soldaten einen Sergeanten

Ah ſehr wohl Sie haben Recht einen Militär zu
heirathen Mademoiſelle antwortete Bonaparte in etwas
liebenswürdigerem Tone Soldat ſein heißt zweifach
Franzoſe ſein Jch wünſche Jhnen Glück

Bonaparte wollte ſich wieder an ſeine Arbeit machen
da ihn die Liebſchaft ſeiner Wäſcherin bloß mittelmäßig

nichts deſtoweniger konnte er nicht umhin über
ſchob den Korb von einem Arm auf den anderen und betaſtete den aumuthigen Anblick Catherinens der ſtrahlenden Geſund
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des Volkes welche ſich durch die Umſturzbeſtrebungen in ihren heiligſten
Gefühlen in Sitte und Religion bedroht fühlen Rechnung zu tragen
Zu dieſem Zwecke boten ſich zwei Wege der Weg des Ausnahmegeſetzes und der Weg der Verſchärfung einzelner Beſtimmungen des

emeinen Rechts des Strafrechts Ob die günſtigen Folgen die man
einer Zeit von dem ſogenannten c erwartet hat ein

T ſind oder nicht will ich nicht unterſuchen Es handelt ſich
r uns darum eine gewiſſe mittlere Diagonale einzuhalten und auf

dieſer Grundlage bewegt ſich der gegenwärtige Geſetzentwurf Der
ſelbe enthält das Mindeſtmaß deſſen was nach Anſicht der verbündeten
Regierungen zur Sicherung des Reiches nothwendig iſt Sehr gut
rechts Es iſt vollkommen irrig zu glauben daß der Geſetzentwurf
die freie Meinungsäußerung beſchränken will eine derartige Abſicht
liegt nicht vor und eine ſolche tn wird anch nicht eintreten
Nicht die Aeußerung an ſich ſoll beſchränkt werden ſondern die Form
der Aeußerung Die Vorlage trifft nicht die Meinungsäußerung
ſondern die Methode des Kampfes Der Gegner ſoll überzeugt aber
nicht vernichtet werden Die Waffen des Haſſes der Ver
leumdung und der Gewalt ſollen keine Verwendung finden
und die heiligen Grundeinrichtungen des Vaterlandes und der
Familie ſollen geſchützt werden Beifall rechts Man hat gemeint
ſoziale Uebelſtände könne man nur durch wirthſchaftliche nicht
durch Strafgeſetze aus der Welt ſchaffen Dem gegenüber kann ich
mich darauf berufen daß ſeit der Gründung des Deutſchen Reiches
namentlich ſeit der Botſchaft des Kaiſers Wilhelm keine Seſſion
vorübergegangen iſt ohne daß die verbündeten Regierungen gemeinſam
mit dem Reichstage nach den verſchiedendſten Richtungen für das Wohl
der arbeitenden Klaſſen fördernd eingetreten ſind Zuſtimmung und
die Regierung des jetzigen Kaiſers iſt durch die Förderung des Arbeiter
ſchutzes auf internationalem Wege eingeleitet worden Seitdem haben
die verbündeten Regierungen ſich unabläſſig bemüht auf dem Funda
ment des chriſtlichen Volkslebens die weniger bemittelten Volksklaſſen
zu fördern und gegen Krankheit Unfall und Jnvalidität zu ſchützen
Darin ſind wir von keinem andern Lande der Welt übertroffen
Beifall Dieſer Boden wird nicht verlaſſen werden Die verbündeten

Regierungen ſind überzeugt daß ſie dabei auf die Unterſtützung des
Reichstages werden rechnen können Der Kampf gegen die Strömungen
des gewaltſamen Umſturzes in der beſtehenden Staatsordnung richtet
ſich nicht gegen beſtimmte Klaſſen der Bevölkerung Er iſt ein Kampf
gegen das internationale und das ſoziale Verbrechen und in dieſem
Kampfe das iſt meine Ueberzeugung werden die verbündeten
Regierungen die Zuſtimmung der Nation und die thatkräftige Unter
ſtützung der Mehrheit dieſes Hauſes finden Beifall rechts

Abg Leuſchner Jedermann wird damit einverſtanden
ſein daß die Arbeiter in ihrer Lage möglichſt verbeſſert werden Aber
die Sozialdemokraten ſtreben nicht danach ſie ſind durchaus nicht ſo
harmlos wie ſie ſich anſtellen Wenn ſie erſt die Macht haben werden
ſie den Boden der friedlichen Entwicklung bald verlaſſen Es wird ſich
dann ein Terrorismus ſonder Gleichen entwickeln Deshalb muß den
Hetzereien der Sozialdemokraten entgegengetreten werden Die Arbeit
geber müſſen auch in dieſer Beziehung etwas energiſcher werden denn
die Sozialdemokraten ſind nicht die Vertreter der Arbeiter die anderen
Parteien leiſten für die Arbeiter viel mehr Die ſozialpolitiſche Geſetz
gebung hat eine erhebliche Bedeutung ſie belaſtet die Arbeitgeber ſehr
ſtark Die ſozialdemokratiſche Bewegung untergräbt alle Autorität
wir müſſen die Arbeiter vor den Sozialdemokraten ſchützen ſehr Viele
welche ſich Sozialdemokraten nennen ſind die ärgſten Feinde der Arbeiter
Die Forderungen der Sozialdemokratie namentlich die allgemeine
Gleichheit widerſpricht den göttlichen Jnſtitutionen denn die Menſchen
ſind mit verſchiedenen Gaben ausgerüſtet Redner verweiſt dann auf
die Verſuche der Sozialdemokratie im Gebiete des Mansfelder Berg
baus feſten Fuß zu faſſen Die Mansfelder Gewerkſchaft habe im
Intereſſe ihrer Arbeiter den Betrieb trotzdem er nicht mehr lohnte
fortgeführt Das gehe aber doch nicht auf die Dauer die Arbeitszeit
wurde eingeſchränkt und das benutzen die ſozialdemokratiſchen Hetzer
zur Aufreizung der Arbeiter ſie verweiſen darauf daß die Arbeiter
Noth leiden während die Beamten ſchwelgen Solchen Aufhetzereien
müſſen wir entgegentreten im Jntereſſe des deutſchen Vaterlandes
Beifall rechts

Abg Frohme Soz Aus unſerer revolutionären Geſinnung
haben wir nie ein Hehl gemacht aber wie die Revolution ſich vollziehen
ſoll darüber herrſchen Meinungsverſchiedenheiten Wenn man auch
die Vorlage als auf dem Boden des gemeinen Rechts ſtehend bezeichnet
ſo richtet ſie ſich doch hauptſächlich gegen uns Daß die Sozialdemo
kratie den Arbeitern die freie Liebe predigt iſt eine oft wiederholte
Unwahrheit die freie Liebe wird in ganz anderen Kreiſen gepredigt
und in die Praxis überſetzt Wie die Hammelheerden werden die
Frauen in den Zeitungen ausgeboten ſo z B heute in den Ham
burger Nachrichten in nicht weniger als 15 Anzeigen Ebenſo unwahr
ſind die Behauptungen daß die Sozialdemokratie den Meineid und
anarchiſtiſche Attentate verherrliche Unzufrieden ſind nicht bloß die
Sozialdemokraten ſondern alle Welt auch die Agrarier Die Anklage
daß wir zur Unzufriedenheit anreizen belaſtet uns alſo nicht Das
Auftreten des Pfarrers Naumann bekundet daß es in den beſitzenden
Klaſſen noch Männer g die ein warmes Herz für die Arbriter
haben Den wenigen Veruntreuungen die in der Arbeiterpartei vor
kommen kann man ſehr viele Gegenſtücke entgegenſtellen Steuerhinter
ziehungsprozeß Baare die Millionendiebe Jeruſalem Winkelmann
Sommerfeld Maaß verſchiedene Bürgermeiſter und Notare vom Heede
North Landesdirektor Wehr Graf v Oppen der Durchbrenner u ſ w
Die geringen Anfänge zur Sozialreform hätte man nicht gemacht wenn
man nicht Furcht vor der Sozialdemokratie gehabt hätte Denn früher
hat man die Dinge welche jetzt geſchaffen ſind als übertriebene maß
loſe Forderungen bezeichnet Nachdem das bischen Sozialreform gemacht
war da hat man davon geſprochen daß die Arbeiter nunmehr das
allgemeine Wahlrecht entbehren könnten Die herrſchenden Klaſſen
werden es verſuchen den Arbeitern ihr Recht zu rauben Gegen die
Verſicherungsgeſetze haben wir allerdings geſtimmt aber nur weil ſie

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Anſicht geweſen daß es nothwendig ſei den Bedürfniſſen weiter Kreiſe uns nicht weit enug gehen weil wir nicht wollten daß man das von

uns gebilligte r reaktionären Zwecken dienſtbar mache Die
Sozialdemokratie will nur den Mißbrauch des Eigenthums ſeitens
einiger Privilegirten abſchaffen Sie ſagt nicht Fort mit dem Kapital
ſondern her mit dem Kapitak Heiterkeit damit es im allgemeinen

re verwendet werden kann 1865 ſagte der jetzige Finanzminiſter
iquel zum Redakteur der Rheiniſchen Zeitung Bürgers Sie

reden ſo erregt das iſt am Platze wenn wir auf der Straße die
Maſſen anfeuern den Junkern die Köpfe abzuſchlagen
Der Kriegsminiſter hat von den Franktireurs der Sozialdemokratie ge
ſprochen und uns Feigheit vorgeworfen Unter den Sozialdemokraten
giebt es ſehr viele die mehr moraliſchen Muth beweiſen als ein miles
gloriosus der den geadelten Mord des Duells vertheidigt und einem
General den Rath giebt einen Mord an einem Journaliſten zu be
geben Unruhe rechts Rufe Pfui und zur Ordnung Wenn der
Kriegsminiſter davon geſprochen hat daß diejenigen welche Soldaten
verführen auf den Sandhaufen geſtellt und erſchoſſen würden ſo kann
ich nur bemerken Blut iſt ein u beſonderer Saft aber feſte Funda
mente baut man damit nicht durch rettet man das nicht was die
Vorlage retten ſoll Herr v Köller war ganz Puttkamer nur konnte
Herr v Puttkamer ſeine Ausführungen etwas ſchneidiger vortragen
Heiterkeit, für ſein hohes Gehalt iſt die Rede recht mäßig HeiterkeitDer Robert Brandt auf welchen ſich der Miniſter Jerici iſt ein

Polizeiſpitzel Widerſpruch rechts das iſt gerichtlich feſtgeſtellt Zu
ſtimmung und Zuruf bei den r Präſident v Levetzow
Ich verbitte mir die Zwiſchenrufe es iſt immer der Abg Schönlank
der ſie macht Die Fravenbewegung iſt nicht ein Erzeugniß der So
zialdemokratie die betreffende Petition iſt unterzeichnet von der Frau
Schulrath Cauer von einer Nichte unſeres Kollegen von Leuſchke und
von der Tochter eines Generals Es kommt Jhnen nur darauf an
nach oben zu ſchmeicheln mögen Sie ſich hier katzbalgen wer den
beſten Brocken bekommt Uns iſt es glerbailtig Zuſtimmung links

Präſident v Levetzow Hier im Hauſe katzbalgt man ſich nicht
Heiterkeit

Kriegsminiſter v Bronſart Jch bin äußerſt überraſcht daß der
Vorredner und ſeine Kollegen durch meine neulichen Bemerkungen ſich
ſo empfindlich getroffen fühlen Rufe bei den Sozialdemokraten
Gar nicht Jch ſehe keinen Grund daß der Redner ſich ſo erregt
darüber äußerte der übrigens ſich nicht zu widerlegen bemühte was
ich ſachlkh geſagt habe Sehr richtigl rechts Ruf bei den Sozial
demokraten War nichts Sachliches Er hat vielmehr den Schauplatz
auf ein anderes Gebiet verlegt und als Stratege eine Diverſion gemacht
er greift mich perſönlich an dagegen bin ich ſehr unempfindlich
Jhre Angriffe erregen mich gar nicht Na na bei den
Sozialdemokraten Nein ſie berühren noch nicht einmal die
Spitze meines Stiefels Lachen links Jch brauche nicht
einmal eine ſymboliſche Abwehrbewegung zu machen die mög
licher Weiſe falſch gedeutet werden könnte Ruf bei den Sozial
demokraten Das iſt ja unverſchämt Präſident von Le
vetzow Jch höre da wieder eine Aeußerung die ich nicht rügen
kann Jch bitte die Zwiſchenrufe zu unterlaſſen Sie bringen mir
den Tun im Hauſe herunter Lebhafter Beifall rechts Jch
nehme ſhar die Angriffe gegen meine Perſon von dem miles gloriosus
der vom Himmel gefallen iſt oder wie es ſonſt hieß willig hin wenn
ich dafür eintauſche daß Sie Jhre unrichtigen Angriffe gegen die Armee
ein für alle Mal bleiben laſſen daß Sie namentlich nicht Angriffe
gegen die Armee richten an der Stelle wo wir am allerempfindlichſten
ſind Sie werden mich verſtehen Herr Auer ſprach davon die
Offiziere heirathen Alle auf die Kaution hin nur nach Geld Jm
Privatleben nennt man das eine Beleidigung Wenn ich nun ſagen
wollte Sie agitiren nicht nur für Jhre Ueberzeugung ſondern wegen
Jhrer Parteidiäten den Lärm möchte ich hören den Sie dann an
ſchlagen würden Jch gebe Jhnen den Rath mäßigen Sie ſich in
Jhren Angriffen gegen die Armee und wenn Sie ſie einmal aus
ſprechen dann verlangen Sie nicht von mir daß ich wie ein Ceremonien
meiſter mit Jhnen verhandle Beifall rechts Sie ſagen der Regierung
ganz dreiſt ins Geſicht wir pfeifen auf Jhre Geſetze Wenn ich Jhnen
aber vorſchlage Jhre muſikaliſchen Talente auf dieſem Gebiete zu zeigen
ſo nehmen Sie mir das außerordentlich übel Wir müſſen da doch
nach vollſtändig gleichen Grundſätzen verfahren Deshalb werde ich
wenn Sie die Armee und ihre Einrichtungen und die Kommando
behörden angreffen in der Weiſe antworten wie ich neulich that Wenn
Sie ſich aber gegen meine Perſon wenden dann werde ich nach wie
vor bemüht ſein verbindlich maßvoll und im gegebenen Fall auch
deutlich zu bleiben Beifall rechts

Nach längeren Ausführungen des Abg Buchka wird die Diskuſſion
geſchloſſen und die Vorlage einer Kommiſſion überwieſen

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 13 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
machte geſtern früh eine Schlittenfahrt nach dem Thiergarten und
fuhr dann bei dem Staatsſekretär v Marſchall vor um deſſen
Vortrag entgegenzunehmen Nach dem Schloſſe zurückgekehrt hörte
er den Vortrag des Kriegsminiſters und hierauf den des Chefs des
Generalſtabes der Armee Dann arbeitete er mit dem Chef des
Militärkabinets Um 1 Uhr meldeten ſich mehrere Offiziere Nach
mittags ſtattete er dem öſterreichiſchen Botſchafter v Szögyenyi
einen Beſuch ab Abends beſuchten beide Majeſtäten die Vorſtellung
der Nibelungen im Schauſpielhauſe Heute Vormittag begaben
ſich beide Majeſtäten nach der DomJnterimskirche zum Gottesdienſt

Zur Entlaſſung Caprivi s bringen die Münch
Neueſt aus zuverläſſiger Quelle die Mittheilung daß der Kaiſer
vorher eine mehr als zweiſtündige Unterredung mit dem baieriſchen
Geſandten in Berlin gehabt hat daß die Entlaſſung mithin der

15 Januar Nr 12baieriſchen Regierung nicht überraſchend gekommen iſt Dazuwird e dem Korreſpondenten der Frankfurter aus München

gemeldet Mir wird aus guter Quelle verſichert daß die zu gleicher
Zeit amtlich in Berlin anweſenden baieriſchen Miniſter keine
Ahnung von einem Kanzlerwechſel hatten ſondern ein volles Ein
verſtändniß für erzielt hielten Aus beſonderer Quelle höre ich
daß man bei Hofe die erſlen Mittheilungen über die bevorſtehende
Ernennung Hohenlohe s in Zweifel zog

Zum Kommandeuür des 8 Armeekorps an Stelle
des Generals von Los iſt der Schwager des Kaiſers Erbprinz
von Meiningen in Ausſicht genommen Derſelbe wird das
Schloß in Koblenz beziehen

Der Prediger D Lisco in Rummelsburg iſt wegen
ſeiner mit der Auffaſſung der Kirchenbehörde nicht übereinſtimmen
den Ueberzeugung über die Agende auf ſeinen Antrag vom Amte
ſuspendirt und zur Disciplinarnnterſuchung gezogen worden

Major v Francois bisher Kommandeur der ſüdweſt
afrikaniſchen Schutztrnppe iſt von dieſem ſeinen Kommando ent
bunden worden und wird in das Reichsmarineamt eintreten Zum
Kommandeur der Schutztrnppe iſt der Major Leutwein ernannt
worden

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags kam
am Sonnabend abermals die Angelegenheit des Kommandanten
von Altonag zur Erörterung Kriegsminiſter v Bronſart be
klagte ſich darüber daß die letzten Berichte der Preſſe nur die ab
fälligen Aeußerungen der Abgeordneten enthielten nicht aber die
Erklärungen der Regierungsvertreter Der Herr Reichsſchatzſekretär
habe ausdrücklich erklärt daß die Stelle widerruflich ſei Er habe
im vollen guten Glauben gehandelt Es habe ihm vollkommen fern
gelegen in das Budgetrecht des Reichstags einzugreifen Dieſe
Forderung ſei in der Rechnungskommiſſion zu prüfen und die nach
trägliche Bewilligung werde erbeten werden Wenn der Poſten
nicht bewilligt werde ſeit dem 1 April 1893 ſo ſei er nicht mehr
etatsmäßig und der Poſten müſſe eingehen Er verfahre
ſtets legal und habe in ſeinem Reſſort nichts zu verheimlichen
Bei der Abſtimmung wird folgender Antrag des Abgeordneten
Schädler mit großer Mehrheit angenommen 1 die Kommandanten
ſtellen in Frankfurt a M als künftig wegfaliend zu be
zeichnen 2 die Stelle in Raſtatt wieder einzuſtellen mit dem
Vermerk künftig wegfallend 3 in Hannover zu ſtreichen
4 die Stelle in Altona ebenfalls zu ſtreichen 5 bei den Stellen
in Frankfurt Roſtock und Altona im Dispoſitiv des Etats zu be
merken Das Bureaugeld einſchließlich Schreibezulage von 900 Mk
wird nach dem künftigen Wegfall der Stelle bei Altona bereits
jetzt für die Wahrnehmung der Geſchäfte weitergezahlt

Die Tabakſteuervorlage ſoll noch eine zweite Leſung
in den Ausſchüſſen paſſiren und am nächſten Donnerstag in dem
Plenum des Bundesrathes erledigt werden

Die Reichstagsbau Kommiſſion iſt nunmehr für
die nächſten Tage officiell einberufen worden um in der Frage der
Anbringung der Jnſchrift Dem deutſchen Volke an der Vorder
front des neuen Reichstagshauſes die Entſcheidung zu treffen

Der Reichsanzeiger ſchreibt Nach dem dem
Bundesrath zur Beſchlußfaſſung vorliegenden Entwurf einer Ver
ordnung betr das völlige Jnkrafttreten der auf die Sonn
tagsruhe bezüglichen Beſtimmungen der Gewerbeordnungsnovelle
vom 1 Jnni 1891 ſollen die Beſtimmungen der 88 1054a bis 105f
105h und 105i des Geſetzes betr die Abänderung der Gewerbe
ordunng vom 1 Juni 1891 ſoweit ſie nicht bereits durch die Ver
ordnung vom 28 März 1892 betr das Jnkrafttreten der auf die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe bezüglichen Beſtimmungen der
Gewerbeordnungsnovelle vom 1 Juni 1891 in Kraft geſetzt ſind
hinſichtlich der zu ihrer Durchführung erforderlichen Maßnahmen
mit dem Tage der Verkündigung dieſer Verordnung im Uebrigen
mit dem 1 April 1895 in Kraft treten

Der Jeſuitengeſetzentwurf des Centrums wird in
erſter und zweiter Leſung auf die Tagesordnung des Reichstags
kommen und es ſoll eine namentliche Abſtimmung ſtattfinden

Von den in Magdeburg inhaftirt geweſenen
Oberfeuerwerkerſchülern ſind am Sonnabend 11 nach
anderer Angabe 13 nach Spandau zur u der ihnen
zuerkannten Freiheitsſtrafen gebracht worden Alleh bis auf einen
ſollen die Treſſen abgeſchnitten geweſen ſein

Friedrichsruh 13 Januar Der Reichskanzler Hohen
lohe iſt Mittags in Begleitung ſeines Sohnes des Legations
raths hier eingetroffen Am Bahnhof erwarteten ihn Graf Herbert
Bismarck und Graf Rantzau Die Herren begaben ſich nach dew
Schloſſe wo der Fürſt die Gäſte empfing Sodann fand ein
Frühſtück und ſpäter Familientafel ſtatt Nachmittags um 5 Uhr
beabſichtigte der Fürſt Hohenlohe nach Berlin zurückzufahren
Graf Herbert Bismarck gedenkt morgen nach Berlin zurückzukehren

Oeſterreichlingarn
Budapeſt 13 Januar Wie die Budapeſter Korreſpond

erfährt ſetzte Baron Banffyh geſtern die Berathung betreffend die
Kabinetsbildung nur kurze Zeit fort da derſelbe zum Hofdiuer
geladen war Die Konſtituirung des Kabinets iſt vor Montag
nicht wahrſcheinlich weil Baron Samuel Joſika und Graf Ludwig

J

heit ihrer Wangen und über ihr ganzes munteres und ein
nehmendes Ausſehen zu lächeln das ſonderbar zu den ſauren
Mienen und dem Sainte Nitouche Air kontraſtirte die ſie beim
Ueberbringen ſeiner Wäſche annahm

Der magere ausgehungerte Offizier wie der nervöſe erſte
Konſul und der mächtige Kaiſer hatte ſtets eine beſondere
Vorliebe für robuſte Schönheiten

Mit der etwas brutalen Galanterie die er ſich bereits
angewöhnt hatte trat er raſch auf die junge Wäſcherin zu
und ſtreckte kühn eine Hand nach ihr aus

Catherine ſtieß einen leichten Schrei aus Der künftige
Sieger von Arcole war nicht fürs Zögern und begann den
Angriff Aber Catherine verſchanzte ſich raſch hinter ihren
Korb und ſagte zu dem überraſchten Belagerer

Nein nein Kapitän es iſt zu ſpät Was würde mein
Mann ſagen

Richtig beſann ſich Bonaparte innehaltend Es wird
alſo ernſt mit dieſer Heirath

Sehr ernſt und ich wollte Jhnen auch außer
meiner Heirath ankündigen daß ich Jhre Wäſche nicht mehr
waſchen kanu

Sie geben Jhr Geſchäft auf mein ſchönes Kind
Wäſchereien gehen heutzutage ſo ſchlecht und dann

will ich meinem Manne folgen
Jns Regiment rief Bonaparte überraſcht
Warnm nicht
Freilich das war ſchon da Und an Reneée denkend

die ſich Marcel zuliebe hatte anwerben laſſen murmelte
er Sieh da die Armee wird jetzt lauter Ehepaare be
kommen Sie werden alſo das Schnellfeuern lernen und viel
leicht auch das Bedienen der Kanonen fuhr er in ſpöttiſchem
Ton fort

Jch kann mit einem Gewehr umgehen und was die
Kanonen anlangt könnte ich ia bei Jhnen Lektionen nehmen

Herr Kapitän aber mein Mann iſt bei der Jnfanterie
rief ſie lachend Nein ich werde nicht ſchießen wenigſtens
nicht wenn ich nicht dazu gezwungen werde aber es fehlt
in den Bataillons an Marketenderinnen Jch werde den
Kameraden meines Mannes einen guten Tropfen einſchänken

und ich hoffe auf Jhre Kundſchaft Herr Kapitän wenn
Sie in unſere Nähe kommen

Jch werde mich in Jhrer Kantine abonniren aber nicht
We Der Miniſter erlaubt mir weder mich zu ſchlagen
noch zu

Er wollte ſagen noch zu eſſen Er hielt ſich zurück und
beendete einfach den Satz

Noch in der Kantine Geld auszugeben Alſo auf
ſpäter viel ſpäter mein Kind fügte er mit einem
Seufzer hinzu

Und er kehrte eine Beute ſeiner traurigen Gedanken an
ſeinen Tiſch zurück Catherine breitete langſam ohne etwas
zu ſagen und etwas betrübt über die Schwermuth des jungen
Offiziers deſſen Armuth ſie kannte die mitgebrachte Wäſche
auf dem Bette aus ſo wie er es ſie geheißen hatte Dann
machte ſie einen Knix ging zur Thür öffnete ſie und ſagte
wie ſich beſinnend

Ach ja ich habe eines Jhrer Hemden aus Ungeſchick
lichkeit verſengt ich habe Jhnen ein anderes dafür gegeben
es liegt bei den Unterhoſen und Taſchentüchern Auf Wieder
ſehen Herr Kapitän

Auf Wiederſehen in Jhrer Kantine ſchönes Kind
antwortete Bonaparte ſich ſofort wieder in ſein Studium
vertiefend

Während Catherine die Treppe des Hötel de Metz hinab
ſtieg murmelte ſie vor ſich hin

Jch hatte ihm auch die Rechnung mitgebracht aber ich
fand nicht den Muth ſie ihm zu geben Pah früher oder
ſpäter wird er ſie mir bezahlen ich habe Vertrauen zu dem

Jungen Jch bin nicht wie der Bürger Fouché ich bin
überzeugt daß er ſeinen Weg machen wird

Dann lachte ſie durch eine amüſante Erinnerung in
gute Laune gebracht in ſich hinein

Wie er auf mich losging der Kapitän Er hat ſich
alſo doch von ſeinen Papieren ablenken laſſen Sehe Einer
an der verſteht s Nun es hat ihn doch ein bischen zer
ſtreut der arme Junge hat nicht oft Gelegenheit zu Ver
gnügen Und ein wenig erröthend fügte ſie hinzu Wenn
ich denke daß wenn er gewollt hätte nicht jetzt
aber früher ehe ich mich mit Lefebvre verſprochen habe
Aber im Grund denke ich ja nicht daran und er hat
niemals daran gedacht Wir wollen ſehen ob Lefebvre im
Laden iſt Der liebt mich das ſteht feſt und ich bin über
zeugt daß er einen viel beſſeren Ehemann abgeben wird
als der Kapitän Bonaparte

Kaum hatte ſie ihren Laden betreten ſo ertönten Geſchrei
und laute Vivats in der Straße

Sie öffnete die Thür um nachzuſehen was es gebe
Die ganze Nachbarſchaft war in Aufruhr und nun bemerkte
ſie Lefebvre ohne Flinte ohne Banedliere aber ſeinen mit
einer goldenen Quaſte geſchmückten Säbel in der Hand haltend

Seine Kameraden umgaben ihn und ſchienen ihm ein
Ehrengeleite zu geben

Catherine ich bin Lientenant rief er freudeſtrahlend
und fiel ſeiner Verlobten um den Hals

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 15 Januar 1895

Bei Weſtwind vorwiegend trübes mäſſig kaltes Wetter
mit Neignng zu Schneefall
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Batthyani welche als Mitglieder des neuen Kabinets in
genommen ſind erſt hente hier eintreffen

Schweig
Zürich 13 Januar Der in Folge der Enthüllungen desBerliner Vorwäris hier entdeckte preußiſche Poligeiſpitel tagen

von Cleve welcher den franzöſiſchen Anarchiſten Meunier auslieferte
iſt plötzlich nach Deutſchland verſchwunden

Frankreich
Paris 13 Januar Der Miniſter der öffentlichen Arbelten

Barthon hat dem Miniſterpräſidenten Dupuy ſein Demiſſions
Geſuch überſandt in Folge des geſtrigen Beſchluſſes des Staats
raths betreffend die Zinsgarantie des Staates für die Südbahn
Geſellſchaft und die OrleansBahn Barthon erklärt er könne den
Beſchluß welchen er bekämpft habe nicht ausführen

Orient
Belgrad 13 Januar Jm Hochverraths Prozeſſe Tſche

binatz wurden die Augeklagten Ranko Taiſitſch Djakowitſch
Zujewitſch Stanojewitſch Ruzitſch Dimitſch und
Tanuſchanowitſch ſchuldig befunden die Entthronung der
Dynaſtie Obrenowitſch verſucht zu haben und zu je 3 Jahren
Tſchebinatz in Berückſichtigung ſeines Geſtändniſſes zu 2 Jahren
Gefängniß verurtheilt Die Angeklagten Nowakowitſch und
Nenadowitſch wurden freigeſprochen Jn Betreff des Gift
attentats wurden die Angeklagten Djakowitſch und Miſchko
witſch freigeſprochen Die Letzteren ſollten bekanntlich verſucht
haben den König Alexander zu vergiften s verlautet gegen
das Urtheil werde Berufung eingelegt werden Die Red

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 14 Januar
Der Bürgerverein hielt am Sonnabend ſeine erſte Sitzung

im laufenden Jahre ab für welches der Vorſtand ſeine Aemter derart
vertheilt hat daß die Herren Rechtsanwalt Dr Schulze Stadtver
ordneter Apelt und Stadtverordneter Schul tz Vorſitzende Kaufmann
Uber Rechnungsführer Fabrikbeſitzer David und Kaufmann Doehler
Schriftführer Steinſetzmeiſter Stephan Kaufmann Richter und
Buchbindermeiſter Kreßmann Beiſitzer ſind Den Hauptpunkt der
Verhandlungen bildete die Frage ob und wie die Stadt Halle ſich an
dem geplanten Unternehmen einer ſchmalſpurigen Kleinbahn Halle
Hettſtedt betheiligen ſolle Bekanntlich ſcheint es als ob die Voraus
ſetzungen die bei der vor einigen Wochen erfolgten Feſtſetzung des
Finanzirungsvertrages zwiſchen der damals gegründeten Aktiengeſellſchaft
und der Firma Lenz C Co in Stettin gemacht worden ſind ſich
nicht glatt erfüllen werden Bekanntlich war in dem Verttage die
Uebernahme einer 3 prozentigen Zinsgarantie ſeitens der
Stadt Halle für 3,100000 Mk Aktien Iit A auf die Zeit von
25 Jahren vorgeſehen wogegen die Firma Lenz Co der Stadt
Halle gegenüber die Rückdeckung für die über Million Mk Aktien
hinaus für 2,600000 Mk Aktien zu gewährende Zinsgarantie durch
Stellung einer Kaution von 300000 Mk in mündelſicheren Papieren
oder in einem von der genannten Firma ausgeſtellten von der Berliner
Handelsgeſellſchaft acceptirten und an die Ordre der Stadt Halle zahl
baren Sichtwechſel leiſten ſollte Dieſe Beſtimmungen haben in weiten
Kreiſen unſerer Bürgerſchaft Bedenken hervorgerufen denn wenn
man auch der Anſicht iſt daß die Vereinigung der Hafenbahn Geſellſchaft
mit der Eiſenbahn Geſellſchaft Halle Hettſtedt der Rentabilität der Hafen
bahn günſtigere Ausſichten ſchaffen würde ſo meint man doch daß
durch den Finanzirungsvertrag in der oben erwähnten Form leicht der
Stadt Halle gewaltige Opfer erwachſen könnten da im Vergleich zu
der ſeitens derſelben zu übernehmenden Zinsgarantie die Kaution von
300 000 Mk keine ausreichende Sicherheit gewähren würde und eventuell
die Stadt ſogar in die Zwangslage verſetzt werden könnte nicht blos für

Million Mk Aktien ſondern für den ganzen Betrag von 8,100 000 Mk
auf eine Reihe von Jahren die Zinſen im Betrage bis zu ca 110000 Mk
jährlich zahlen zu müſſen Beſonders aber erſcheint es Vielen be
denklich daß die Stadt nur zu etwaiger Zahlung heran
gezogen werden dagegen in der Verwaltung der Bahn
nicht mitzureden haben ſoll dies vielmehr allein denen die das
AktienKapital gezeichnet haben zuſtehen würde Bei dieſer Sachlage
neigt ſich die Bürgerſchaft der Anſicht zu daß von einer Zu
ſtimmung der ſtädtiſchen Behörden zur Gewährung
einer Zinsgarantie in der erwähnten Form nicht die
Rede ſein könne und vielmehr wenn man einmal Opfer bringen
müſſe wie es angezeigt erſcheint beſonders um die Hafenbahn rentabler
zu geſtalten für deren 1 Million Mk Aktien die Stadt auch auf
25 Jahre eine 8 prozentige Zinsgarantie geleiſtet und bei der ſie
außerdem ſich mit 200000 Mk als Aktionär betheiligt hat man
beſſer thue auch bei der Kleinbahn Halle Hettſtedt die Stadt mit einer
ewiſſen Summe etwa 500000 Mk durch Zeichnu nung von
Uktien zu betheiligen Dieſer Anſicht wurde Sonnabend Abend auch im

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen entſchieden Ausdruck
gegeben wo zugleich nach Darlegung der günſtigen Ausſichten welche
bei dem Blühen der Landwirthſchaft wie der Induſtrie in dem Gebiete
das von der geplanten Bahn durchquert werden wird für die Ren
tabilität der letzteren beſtehen mitgetheilt werden konnte daß die er
wähnte Zinsgarantie auch bereits in einer am Dienſtag ab
gehaltenen Sitzung des Magiſtrats von der Mehrheit des Kollegiums
abgelehnt worden dagegen die Anſicht durchweg dahin gegangen
ſein ſoll daß die Stadt ſich an dem Unternehmen mit einer an
gemeſſenen Summe als Aktionär betheiligen müſſe welcher Betrag in
Ausſicht genommen iſt entzieht ſich noch der Oeffentlichkeit

Kunſtgewerbe Verein Die Monatsverſammlung findet am
Donnerstag 17 Januar Abends 8 Uhr im Reichshof ſtatt Auf der
Tagesordnung ſteht ein Vortrag des Herrn Dr Volbehr aus Magde
burg über Deutſche Goldſchmiedekunſt Zugleich erfolgt die
Vorlage neuer für die Muſterſammlung des Vereins gemachter Er
werbungen Gäſte auch Damen ſind willkommen

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure hält
am morgigen Dienstag Abend im Hotel Stadt Hamburg eine Sitzung
ab in welcher Herr Maſchineninſpektor Nöſſelt Eisleben über

Speiſewaſſerreinigungsanlagen ſprechen wird
Jm Volksbildungsverein ſprach am Sonnabend Herr Lehrer

K Sommer über das Thema Wie erziehen wir Haus und Schule
zur Pietät Der Vortragende machte unter Anderem geltend daß die
Eltern durch gutes Beiſpiel auf ihre Kinder einwirken und tüchtige
Familienmitglieder wie Großeltern oder nahe Verwandte als Borbild
hinſtellen müßten Ein großer Erfolg könnte erzielt werden wenn
ſpäter Haus und Schule zuſammen an den Kindern Hand in Hand
arbeiteten leider wäre dies jetzt oft nicht der Fall Eine rege Diskuſſion
ſchloß ſich an den Vortrag an daß ſich jetzt viele Eltern nicht um ihre
Kinder kümmern könnten da beide dem täglichen Brot nachgehen müßten
die Kinder ſich dann ganz allein überlaſſen blieben Zu welchen Zuſtänden dies führte laſſe ſich noch gar nicht abſehen Reicher Behan

lohnte den Vortragenden für ſeine allgemein verſtändlichen und be
lehrenden Ausführungen Far den 20 Januar iſt im Börſen
Saal ein FamilienAbend in Ausſicht genommen

Sächſiſch Anhaltiſcher Nuderverband Jn einer geſtern in
Bernburg ſtattgefundenen Zuſammenkunft der Delegirten verſchiedener
Rudervereine iſt ein Sächſiſch Anhaltiſcher Ruderverband
gegründet und das Verbandsgeſetz ausgearbeitet worden Es ſoll mit
dieſem Verbande namentlich kleineren Vereinen ein feſter Zuſammenhalt
geboten werden und iſt die Betheiligung bis jetzt eine ſehr rege Der
Verbandsausſchuß umfaßt Delegirte von nachfolgenden Vereinen welche
bis jetzt dem Verbande angehören Die Herren Roſe vom Ruderklub

Hanſa Bernburg als Vorſitzenden Röder vom Ruderverein Nep
tun in Leipzig als ſtellvertretenden Vorſitzenden Schultz Straßburg
vom Kaufmänn Ruderklub Deutſchland in Halle als Schrift
führer und Fr Gareis vom Neptun in Halle als Kaſſirer des
Verbandes Die für die Regatten des Verbandes nöthigen Wett
fahrbeſtimmungen bearbeitet der Ausſchuß noch und wird dann die
erſte Regatta des Verbandes für deſſen Mitglieder ausgeſchrieben werden

Dee Jahn ſche Turnverein hielt am Sonnabend ſeine General
verſammlung ab Laut Jahresbericht iſt in der Zahl der Mitglieder
eine weſentliche Veränderung nicht vorgegangen dagegen hat ſich der

zu verzeichnen waren Als Abgeordneter zum Gauturntage wurde Herr
Maſt als Delegirte zur Halle ſchen Turnerſchaft die Herren Berbig
Reißbach ne Maſt und Edner gewählt Bibliothek und Geräthe
beſtand haben bez ſollen eine weitere Vermehrung erfahren Der
Kaſſabeſtand iſt ein ſehr guter Gauſteuer und Unfallkaſſenbeiträge
werden auch in dieſem Jahre nicht den einzelnen Vereinsmitgliedern
zur Laſt gelegt ſondern von der Kaſſe entrichtet Die Turnſtunden
finden immer noch Mittwoch und Sonnabend für Mitglieder und
Jugendturner unter Leitung eines Turnlehrers in der Turnhalle am
Roßplatz ſtatt Für Belebung des geſelligen Verkehrs beſteht eine
Geſangsabtheilung im Verein

Der Theater Verein Deutſche Bühneo feierte kürzlich
im Wintergarten bei ſehr zahlreichem Beſuch ſein erſtes Winter
vergnügen beſtehend in Soiree und Ball Die dabei zum Vortrag ge
brachten Lieder und Duette ſowie Theateraufführungen gingen unter
Leitung des Herrn Ehrhardt flott von ſtatten Wie wir hören kommt
die Operette Die Fledermaus Mitte Februar zur Aufführung

Gedenktag Am 14 Januar 1810 alſo vor 85 Jahren
wurde Hannover mit dem Königreich Weſtfalen vereinigt Das
war eine traurige Zeit in deutſchen Landen Ein franzöſiſcher Königmit franzöſiſcher Regierung ſelbſt die behördlichen Schriſtſihcke
mußten franzöſiſch abgefaßt ſein ſchaltete und waltete auf deutſchem
Gebiete wie in einer türkiſchen Provinz der Paſcha ſo verkehrte ſich
die anfänglich erhoffte und verſprochene Freiheit in das Gegentheil
Das Land wurde durch Steuern und Erpreſſungen aller Art aus
geſogen und die Beamtenwillkür war noch ſchlimmer denn zuvor

Gedenktafel An dem Hauſe Brunoswarte 13 hier worin
der große Liederkomponiſt Robert Franz 24 Oktober 1892
geboren wurde ſoll eine Gedenktafel angebracht werden Freunde und
Verehrer des Entſchlafenen haben die Angelegenheit in die Hand ge
nommen Es iſt Ausſicht vorhanden daß die Tafel am 28 Juni zum
80 Geburtstage von Robert Franz enthüllt werden kann

Stadttheater Da das Stadttheater Orcheſter am Mon
tag und Mittwoch anderweitig beſchäftigt iſt ſo werden am Dienstag
wei Opern gegeben Hänſel und Gretel und Joſeph undſeine Brüder und iſt den Abonnenten der 82 Abonnements

Vorſtellung Farbe roth geſtattet ihre Coupons gegen Tagesbillets
zu der Dienstag Vorſtellung einzutauſchen Dieſe Vorſtellung beginnt
bereits um 7 Uhr Zu der Mittwochs Aufführung von Schillers

Don Carlos erhalten die Schüler der hieſigen und auswärtigen
Lehranſtalten Schülerbillets

Jm Wathallatheater verabſchieden ſich am morgigen Dienstag
faſt ſämmtliche Künſtler des gegenwärtigen wie bereits mehrfach
erwähnt ſo hervorragend intereſſanten und effektvollen

Spielplans
National Theater Auch am geſtrigen Sonntag kam Herr

Emil Pohl wieder zu Worte man gab ſeine allbewährte Poſſe
Eine leichte Perſon Das Haus war ziemlich ausverkauft die

Stimmung ziemlich fidel Großen Antheil daran hatte das hübſch
abgetönte Enſemble das ſich mit Luſt und Liebe ſeiner Aufgabe hin
gab Der Regie des Herrn Eugen Siegwärt nneingeſchränktes Lob
die Vorſtellung klappte in darſtelleriſcher Hinſicht nach jeder Richtung
hin Nur das Orcheſter ſchien hin und wieder bocken zu wollen bald
war es zu laut bald war es zu leiſe es fehlte die harmoniſche Ueber
einſtimmung mit dem Singſang der Komöden Kapellmeiſter Hugo
Engelmann wird hier ohne Frage Abhilfe zu ſchaffen wiſſen
A propos wann wird denn endlich das Pianino aus dem Orcheſter
raum verſchwinden Zeit wäre es Von den Darſtellern die ſich
um das Gelingen der Vorſtellung beſonders verdient machten ſeien
Frl Franziska Krauſe der Gaſt des Theaters ſowie die Damen
Alida Sommer und Hedwig Engmann vom Herrenperſonal Eugen
Siegwart Julius Kleinſchmidt Emil Hortenſee und Heinrich
Freh hervorgehoben Franziska Krauſe ließ als Roſalie Fuldberg
ihre große Kunſt von neuem und mit dem nämlichen Erfolge wie
bisher ſpielen Alida Sommer zeichnete ihre Emilie in prächtigen Farben
während Hedwig Engmann die alte Schachtel mit der böſen Zunge
die Wittwe Staarmatz allerliebſt interpretirte Als Schreiber
Gröhlmeyer mit dem chroniſchen Stockſchnupfen wirkte Eugen Sieg
wart geradezu zwerchfellerſchütternd ſein muſikaliſches Bureau
d Bild war ein Kabinetſtück draſtiſchex Komik Der blonde Jüng
ling des Herrn Frey der Reütier Hätſchler des Direktors Klein
ſchmidt vervollſtändigten das komiſche Trio Der Vorbereitungen
zum morgigen Ma skenballe wegen bleibt das Theater heute Mon
tag geſchkoſſen Wie wir erfahren bringt der Verlauf des Feſtes
mannigfache Ueberraſchungen ſodaß das Jntereſſe des Publikums von
Anfang bis zu Ende rege erhalten wird

Der erſte Stenotachygraphiſche Uebungs Cirkel zu
Giebichenſtein hielt dieſer Tage ſeine erſte Generalverſammlung ab
Aus dem KGeſchäftsbericht iſt zu entnehmen daß der Cirkel ſeit ſeinem
Beſtehen 3 April 1894 5 Kurſe eröffnete und 32 Theilnehmer unter
richtet hat Die Vorſtandswahl ergab folgendes Reſultat F Heinrich
1 Vorſitzender M Saeufferlin 2 Vorſitzender und Kaſſirer O Zſchieſing
Schriftführer und P Linke Archivar Der Cirkel eröffnet demnächſt
einen neuen Unterrichtskurſus Anmeldungen nimmt der Vorſitzende
gr Goſenſtraße 15 entgegen doch können dieſe auch beim Beginn des

Unterrichts erfolgen Das Vereinslokal befindet ſich in der Goſen
enkeſch Vermißt wird der 16 jährige Tiſchlerlehrling Paul Pforte

geboren in Cönnern Derſelbe hat ſich am 1 d M aus der elterlichen
Wohnung entfernt und treibt ſich vielleicht umher Bekleidet war der
ſelbe bei ſeinem Weggauge mit dunkler Tuchhoſe und Weſte grauem
Jaquet grauem Ueberzieher dunkler Mütze und Schaftſtiefeln Ein
beſonderes Kennzeichen am Kinn eine 1 em lange Narbe

Sterbefälle Vom 6 bis 12 Januar ſtarben in Halle an
Zuckerharnruhr 1 Schwäche 3 Herzſchlag 2 Herz und Nierenleiden 1
Entkräftung 1 Lungenlähmung 1 Altersſchwäche 2 Schlagfluß 2
Tuberkuloſe 6 den Folgen ſchwerer Verletzungen 1 Krämpfen 3
Rierenwaſſerſucht 1 Kinnbackenkrampf 1 tub Hirnhautendzündung 1
Rückenmarksquetſchung 1 Lungenemphyſem 1 Rhachitis 1 Diphtherie l
Keuchhuſten 1 chron Darmgeſchwüren 1 Darmkrebs 1 Darm
einſtützung 1 Gehirntuberkuloſe 1 Herzleiden 1 Lues hered 1 Magen
krebs 1 Bronchialkatarrh 1 Lungenentzündung 41 Summa 40 Fälle
Darunter befinden ſich 7 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
fremde

Ans der Umgebung
Schwittersdorf 13 Januar Treue Dienſte Der jetzige

Keſſelwärter Wilhelm Schmidt aus Schochwitz iſt ſeij 28 Jahren in
der hieſigen Zuckerfabrik beſchäftigt am 15 d M verſieht er den
Poſten als Wärter 25 Jahre

Freyburg a U 13 Januar Eine beherzte That voll
brachte vorgeſtern der 18 Jahre alte Sohn des Steinbrechers Beiß
rn gen indem er ein kleines Mädchen deſſen Kleider beim Spielen
am Ofen in Brand gerathen waren auf den Armen in den Schnee
trug und ſo lange darin herumwälzte bis die Flammen gelöſcht
waren

Erfurt 13 Januar Bahnbau Das Projekt der Er
bauung einer Bahn quer durch den Harz von Nordhauſen nach
Wernigerode iſt durch die Betheiligung großer Banken geſichert Mit
Beginn des Frühjahrs dürfte die Ausführung der Bahn erfolgen

Staudesamtliqhe Nachrichten
Standesamt Halle

aAunufgeboten
11 Januar Der Fabrikarbeiter Friedrich Kühn und Johanna Pomvitz

Weingärten 30 und BVeeſenerſtraße 20 Der Kaufmann Otto Roſch un
re Hubert Halle a/S und Cröllwitz Der Buchbinder Jacob Stawi

owski und Anna Strümper Giebichenſtein Der Vergmann Andreas
Kiwitt und Marie Reuter Helbra und Halle a/S

12 Januar Der Schloſſer n und Helene Beckmann Kleiner
Sandberg 9 und Wahrburg Der Bahnarbeiter Wilhelm Lüttig und
Karoline Stieber Sotterhauſen und Halle

Eheſchließungen
12 Januar Der r Lokomotivheizer Wilhelm Bölke und Wil

helmine Stock Schillerſtraße 23 Der Böttcher Albert Rühle und Klara
Volkmar Böllbergerweg 114 und Kilienſtraße 1 Der Zuſchneider Oswald
Große und Amalie Jähnigen Gr Dalraß 42 und Bernburgerſtraße 28

Der Metalldreher Friedrich Pfeiffer und Thereſe Seher Langeſtraße 29
und Frieſenſtraße 2 Der Maurer Hermann Schaumburg und Marie Ditt
mar Delitzſcherſtraße 90

Dienstag General Angzeiger für Halle und den Saalkreis 15 Januar Seite 9
Ausſicht Turnbeſuch bedeutend gehoben ſo daß Turnſtunden von 70 80 Mann Gebo

12 Januar Dem
ren

andarbeiter Franz Richter eine T Klara Elſe
ſtraße d Dem S

u

rikarbeiter Max Keitel eine T Alma graue
Dem Schmied ard Puprig eine T Klara Gertrud Gr Berlin 13

Dem Walchigſn ul Zabel ein S Kurt Glauchaerſtraße 61 Dem Brief
träger Karl Klautzſch ein S Otto r e 25Dem Obertelegraphen Aſſiſtenten Paul Wolter eine T Minna Katharine
Charlotte Dryanderſtraße 30 Dem Rechtsanwalt Karl Suchsland eineT Krukenbergſtraße 19

Geſtorben
12 Januar Antonie Moritz 40 Spitze 27 Der Schneider FreySag ie 28 Bechershof 6 Des atte Paul Geyh S Paul I

Schwetſchkeſtraße 17 Der Arbeiter Hermann Süße 50 9 Klinik
Wittwe Clementine Krauſe geb Dietrich 75 Schmeerſtraße 17 Wittwe
Wally von Griesheim Srp von Bißing 51 Klinik Der Rentner Bern
hard Graßhoff 63 Bergmannstroſt

Telegramme und letzte Uarhridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 14 Januar 10 Uhr 13 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Gegenüber der in einigen
Zeitungen ausgeſprochenen Anſicht als ob die letzte Erklärung des

Fürſten Hohenlohe im Parlament auf eine Auflöſung des
Reichstags hindeuten könne wird offiziös verſichert daß eine
derartige Abſicht in Regierungskreiſen nicht beſteht und zwar jetzt
um ſo weniger als nach dem Verlauf der Debatten im Reichstage
kein Zweifel obwalten kann daß in der Kommiſſion bei gegen
ſeitigem Entgegenkommen eine Verſtändigung erzielt werden wird
Die Regierung iſt im Prinzip bereit in Milderungen einzelner
Beſtimmungen der Vorlage einzuwilligen wie ſolche durch das
konſervativ klerikale Kompromiß angebahnt werden dürften und es
wird ſich in letzter Linie einzig und allein darum handeln weſent
liche Modifikationen über die 88 130 und 131 herbeizuführen Jn
Centrumskreiſen wird beabſichtigt dieſe Paragraphen in ihrer der
zeitigen Faſſung gänzlich auszumerzen und an deren Stelle Be
ſtimmungen nach der Art der lex Heinze gegen unſittliche Tendenzen
einzufügen Die Thronrede für den preußiſchen Land
tag wird ſich im Weſentlichen mit dem landwirthſchaft
lichen Nothſtande beſchäftigen und verſchiedene Maßregeln
bezeichnen welche zur Beſeitigung des Nothſtands dienen ſollen

Es wird mir beſtätigt daß die Ausſchüſſe des Bundes
raths eine Erhöhung des Tabakzolls um 5 Mark gegen
die Stimmen Sachſens und der Hanſaſtädte angenommen haben
in dem weiteren Stadium der Berathung dürfte daran nichts ge
ändert werden Die Verhandlungen über den Abſchluß eines
Handelsvertrages mit Japan werden Ende dieſes Monats
ihren Anfang nehmen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Rom 14 Jannar Die Miniſter ſind ſämmtlich aus Neapel

von der Trauungsfeierlichkeit im Hauſe Crispi s zurückgekehrt
Dieſelben haben ſich geſtern zum Könige begeben um demſelben ihre

Vorſchläge zu unterbreiten Unter dieſen befindet ſich auch der
Antrag auf Auflöſung der Kammer worüber ſich die Miniſter
geeinigt haben

London 14 Januar Anſchließend an die Ausweiſung von
Engländern aus Tamatave fordern die engliſchen Blätter die
Regierung auf darüber zu wachen daß jeder Zwiſchenfall
zwiſchen England und Frankreich vermieden werde damit
die Beziehungen beider Länder zu einander unter allen Umſtänden
nicht getrübt werden

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Petersburg 14 Januar Die Neujahrsbetrachtungen

der Blätter ſind alle in zuverſichtlichem hoffuungsvollem Tone ge
halten Einſtimmig konſtatiren ſie daß Rußland im Jahre 1895
einer neuen Aera der Wohlfahrt und des Gedeihens entgegengehe
Der Swjet weiſt insbeſondere auf die glänzenden Ziffern des
Budgetvoranſchlages hin welche jede Anleihe für Budgetzwecke aus

ſchließen und lobt die Finanzverwaltung an deren Spitze ein ent
ſchloſſener und erfahrener Führer ſtehe Die Nowoje Wremja
ſtellt politiſche Betrachtungen unter dem Geſichtspunkte eines ruſſiſch

franzöſiſchen Einvernehmens an und betont auch das ſehr lebhafte
Jntereſſe das Rußland an den Geſtaltungen auf dem chineſiſch
japaniſchen Kriegsſchauplatze nimmt Die Nowoſti ſieht eine
Fortſetzung und weitere Entwickelung der fruchtbaren Thätigkeit des

vorigen Kaiſers voraus und faßt auch die äußere Politik Pußlands
als eine kluge und von dem Bewußtſein der Weltmachtsſtellung des
Reiches geleitete günſtig auf

Magdeburg 13 Januar Die Magdeburger Sozial
demokraten hoben geſtern den Brauereibohykott der über zwei
Jahre gedanert auf Der Boykott war wie das B bemerkt
ohne jeden Erfolg geblieben

Verlin 13 Januar Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
von Berlin werden ſchleunig zu den vom Handelsminiſter geſtellten
Fragen wegen der Umgeſtaltung der kaufmänniſchen
Jntereſſenvertretung in Preußen Stellung nehmen Auf
den 29 d M werden ſie die übrigen kaufmänniſchen Korporationen
Preußens nach Berlin laden um ein gemeinſames Vorgehen in den
die Korporationen betreffenden Fragen anzubahnen Weiterhin
vermuthlich für die erſte Hälfte des Febrnar wurde eine Ver
ſammlung ſämmtlicher preußiſcher Handelskammern in Berlin
in Ausſicht genommen auf welcher eine möglichſt einheitliche
Stellungnahme zu den übrigen Fragen angeſtrebt werden ſoll

Berlin 14 Januar Die geſtern von parlamentariſcher
Seite verbreitete durch verſchiedene Blätter gegangene Nachricht
daß der Abg Ahlwardt ans der deutſch ſozialen Reformpartei

ſei wird von betheiligter Seite als unzutreffend
erklärt

Eſchwege 13 Januar Die Antiſemiten haben für
die Reichstagswahl nachdem es mit den Kandidaturen v Schirp
und v Alvensleben nichts geworden iſt nunmehr gemeinſam
mit den Konſervativen den weſtfäliſchen Pfarrer Jskraut in
Ausſicht genommen

Lamu 13 Januar Am 8 December wurden die Herren
Dr Wilhelm und Denhard bei Korokoro von Somalis an
gegriffen Die Dentſchen welche im Voraus von der Annäherung
der Somalis unterrichtet waren trieben ſie mit Verluſten zurück
Später wurden die Somalis von ihren Erbfeinden den Gallas
überfallen 400 Somalis wurden getödtet Das Vorgehen der
Engländer gegen den Sultan von Witu überſteigt das Maß des
Zuläſſigen Soeben wurde wie das B zu melden weiß der
Sultan der Suaheli Fumo Omaris verhaftet und ſein Eigen
thum konfiscirt worauf er als Gefangener nach Kapſtadt deportirt
worden iſt
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S Restererage
Dienstag Mittwoch Donnerstag Preitag Sonnabend

den 15 Jannar den 16 Jannar den 17 Januar den 18 Januar den 19 Januar
Um ein weiteres Anſammeln von Resternm zu vermeiden verkaufen wir an obigen Tagen ſämmtliche von letzter Saiſon

übrig gebliebenen Reſter in Längen von l6 Meter bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis
Jeder Reſt iſt mit genauer Angabe des Maaßes und ſtreng feſtem billigſten Verkaufspreis verſehen Es ſind am Lager
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Warpstoſt Reste Inlett Reste Weise Damast Reste

Einz Tiſehtüeher Wiſehtüecher W und Servpietten
T auffallend billig V

DOBEBEI FIEISEIPF Große Ulrichſtraße 49 B ALLE a S e Große Wege 49
im Alten Dessauer im Alten Dessauer

ſo oKer holländ
stets die feinste MarkKe General Depot e 16 Berlin NWNerr reine Vatur bunter
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J i Voliein teiſtſtr77 2 O GOLER Leipzigerſir 32
Hotels RKeßtanrants Penſtonate etr bei Abnahme von 5 Pfd noch 5 h billiger und frei Haus

Oarantlirt neue geriſſene t h tDe Günsefedern Be 3 b 9V mit den ganzen Daunen zart geriſſenarum verſende i in Poſtpageten nettto 8 hochelegante nene Muster gute Qualität
trinken viele Menschen sogenannten Bliemchen 9 Pfd enthaltend e per Mtr S 2 Pfo rKaffee oder Kaffeesurrogate Weil gut zu S halbweiß k 2,45 pro Dſd 4 nbereiteter Kaffee nicht billig ist und dabei e reinweiß 2,90 9 A D Dacobowitz r Compdie Nerven aufregt Warum aber geniesst per Nachnahme oder vorherige Ein
man solche Surrogate die weder Genuss noch o ſendung des Betrages magdeburgerstr 3 1 Preppe gegenüber dem Wintergarten
Nahrungsmittel sind die dem Körper nur ge W Muſter gratis und frankofärbtes warmes Wasser zuführen wenn man Was nicht gefällt nehme zurück v v V v V V W v V
für dasselbe Geld sich ein gesundes und dabei S Friedrich Tegge
nahrhaftes Getränk verschaffen Kann Warum e Stolp in Vommerntrinkt man nicht Kakao der in jeder Beziehung
das idealste Frühstücksgetränk ist Kakao f Wolke t 38besitzt eine angenehme beruhigende Wirkung Molkereibutter à Pfd Pfsh ff

für Magen und Nerven und ist dabei ein gangvorzügliches Nahbrungsmittel Freilich muss friſche Eier
man in der Auswahl vorsichtig sein und nur Schweineſchmalz à Pfd 55 Pfg
bewährte Fabrikate Kaufen Der Hallenser Türk R aumentus ſehr ſüß

5 PfgKakao der Firma Fr David Söhne z B nimmt à Pfdunstreitig unter den vielen Fabrikaten einen J Vrannſcheager u Züringer

ersten Platz ein Wurſtwanaren
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